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Wie lassen sich uneinheitliche Tabellen, Fotos und Dokumentationen in einen 

strukturierten Forschungsdatensatz überführen? Und welche Möglichkeiten 

eröffnen moderne Methoden der Datenanalyse und Künstlichen Intelligenz für 

archäologische Fragestellungen?

In diesem zweitägigen Hands-on-Workshop arbeiten die Teilnehmenden mit 

realitätsnahen Datensätzen, die typische Herausforderungen archäologischer 

Projekte widerspiegeln. Gemeinsam werden Daten bereinigt, standardisiert, in 

iDAI.field organisiert und anschließend mit Orange Data Mining analysiert. Dabei 

werden Verfahren wie Clustering, Mustererkennung und Klassifikation anhand 

konkreter Beispiele praktisch ausprobiert.

Der Workshop vermittelt keine Programmierung und konzentriert sich bewusst 

auf praxisnahe Methoden, die unmittelbar in eigenen Forschungsprojekten 

eingesetzt werden können.

Die Veranstaltung richtet sich an Doktorandinnen und Doktoranden, sowie 

fortgeschrittene Studierende der Archäologie. Teilnahme nach Anmeldung bis 

zum 20.11.2026 bei fabian.gapp@dainst.de (mit Name, 

Universität, Fachrichtung, Fachsemester).

Der Workshop wird gefördert durch die Einstein Stiftung Berlin, 
Einstein Foundation Doctoral Program

INFO UND KONTAKT

REGINA.ATTULA@BERLINER-ANTIKE-KOLLEG.ORG

FABIAN.GAPP@DAINST.DE
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Max. 10 Teilnehmende
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